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Niubernial- Verlautbarungen.
3« 261. (2) Ni-. 2069.

V e r l a u t b a r u n g ,
Da in Folge der Gubernial-Verlautba-

rung vom ! . August l ä Z , , Zahl l / 3 ä ä ,
kem compttenzfähigcr Bittsteller um die Ver-
kcchung der erlcdiss'cn von Anton Raad, mtt
dem Testamente, cläo. Laibach am 12. Sep-
tember 17/^0, errichteten, und für Studlö-
Nnde, welche Eöhnc La,bacher Bürger sind,
bestimmten zwel Studcntenstlpendien K ^0 st.
E. M . Hieramts einc>eschrilten »st, so werden
diejenigen Studierenden, welche, eines dieser
Stipendien zu erlangen wünschen, und die
erforderlichen Eigenschaften besihen, hlermlt
aufgefordert, ihre Gesuche bis Ende April
l. I . bel diesem Gubermum einzureichen, und
diesen Gesuchen den Taufjchcin, das Dürf«
Ngkeits-., das Pockcns oder Impfungszeugnlß,
die Stud,en;eugmffe von der zwetten Geme«
siral-Prüfung 18Z1, und von der ersten des
laufenden Jahres beizulegen, so wle endlich
nachzuweisen, daß ihre Väter laidacher Bür-
ger sind. — Uebngens wird bemerkt, daß
bas P^attritatlosisrecht dem Lalbachec Stadt-
Magistrale gebühre, und daß jcne Stipendien
lcd'glich in dm drel obern Gymnasial - Classen
«enüP^ ^ „ h ^ können. — Laibach am 16.
Februar i g )2 .

I oh. Ne p. Freyherr v. G p i e g c l f e l d ,
^ k. Gubernial-Secrctär.

Z. l62. (2> ^^. ^ . ^ ^

die Kreis.rztenstelle bei dem k / k . K ^ m t e
zu Adelsberg m der P.o^nz K r a m , in Erle-
digung gekommen. Zur W.ederbcsfyung dicscS
m>r dem Gehalte von jährlichen Szchg Hun-
dert Gulden C. M . verbundenen Diensipo-
ftens, wird hiermit der Concurs mit Bestim«
MttfiK des Tnmms d»s i 5 . AprU d. I . aus-

geschrieben, und dieses mit der Erinnerung
bekannt gemacht, daß jene Doctoren der Me-
dicm, welche sich um die gedachte erledigte
Krcisarztensteile zu bewerben gedenken, und
sich hierzu geeignet glauben, chre dießfalligen
gehörig documentirten Gesuche, in welchen
sich nebst den erforderlichen ElgensckaftlN und
die bisherige Dienstleistung, insbesondere über
die Kenntniß der kramerlschen Sprache, als
einem unerläßlichen Erfordernisse für. d>e ge-
dachte Dienststelle, auszuweisen ist , im vor«
bestimmten Termine, und zwar jene Compel
tenten, welche sich bereits in einer öffentlichen
Anstellung befinden, »m Wege chrer vorgesetz«
ten Behörden bei dieser Landesstelle einzurei-
chen haben. — Wom k. k. Gubernium. Lai»
bach am 2 I . Februar ,8Z2.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Gubernial- Sccretar.

2- 253. (3) N r . I c h 3 .
E i r c u l a r e

des k. k. illynschen Guberniums. — Ueber Vie
Behandlung dcr am 1. Februar 18I2 ln der
Serie /f,25 , verlosten böhmisch - ständischen Ae-
rarlaN Obllliationer!. «» I n Folge hohen Hof-
kammer - Ministerial < Präsidial > Schreibens
vom 5. d. M . , wird mtt Beziehung auf die
frühere Gubernlal-Currende v^m 1 ^ , Novem-
ber ^829, 3. 256^2, bekannt gemacht, daß
die am 1. Februar d. I . , ,n der Serie/.«5
verlosten böhmisch-ständischen Aerariat«Obli-
gationen zu 5 , 4 utid 3 ,^2 o.o von N r .
135, 687 bis einsckließlg Nr . i 3 8 , 7 i 5 , nach
den Bestimmungen des a. h. Patents vom 21.
März 16,8 gegen neue, mit 5 , 4 und I i j 2
vom Hundert «n C. M . verzinslichen Etaatb-
schulduerschrclbungcn umgewechselt werden. —
Laibacb am ,6 . Februar l822.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^
Vandeft-Eouverneur.

C a r l Graf zu Welsperg Raitenai»
und P r i m ö r , k. k. Hoftaty.

Zeno Graf v. S a u r a o ,
k. k. Gubernialrach.
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Htavt- uttv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 272. ( l ) N r . 1Z52.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Eheleute Johann
und Maria Kovatsch, wider Johanna Nepo-
mucena Radoni/ in die öffentliche Verstei-
gerung der, der Exequirten gehörige»/, auf
i 6 3 i fi. 2» kr. geschätzten, in der Krakau, äuk
Consc. Nr . 72 el. 73 dienstbaren zwei Häuser
gewilliget, und hiezu drei Termlne, und zwar:
auf den 20. Februar, 26. März und Zo.
Apri l i 632 , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags, vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte
mir dem Beisatze bestimmt worden, daß, mcnn
diese Realitäten weder bei der, ersten noch zwei-
ten Feilbietungstagsatzung um den Schatzungs-
betrag, oder darüber an Mann gebracht wec-
den könntcn, selbe bn der dritten auch unter
dnn Schätzungsdetrage hintangegeben werden
würden. — W o übrigens den Kaustustlgen frep
sieht, die ' dießfälligen Llcitationsbedingn,sft,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtli«
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bei dem Executwnsführer Johann
und Maria Kovatsch, rücksichtlich deren Ver-
treter, Nr. Baumgartcn, einzusehen, und Ab-
schuften davon zu verlangen.

Vün dem k. k. Stadt- und ^andrechte in
Krain. kaibach den 21. Februar 18Z2.

A n m e r k u n g. Bel der ersten am 20. Fe-
bruar l. I . abgehaltenen Fnlbierungs-
T^gsatzung ist kein Kauflustiger er-
schienen.

Z, 271, (1) N r . l20Z.
Von dem k. k. Stad't- und Landrechtc in

Kram, wird dcm Jacob Ritschcr, nuttclst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei dtesem Gcrichte dcr Johann Eich-
inaycr/ Handclsmanl', von Pettau, die Klage
auf Bezahlung von 266 fi. ä5 kr, sammt /,, o ^
Ver,zugs^ns?n, Ersatz der Gerichtskosten, und
l^cchlfcnigung clncs erwirkten Verbotes ein-
gcb^achl> llnd uiu di ' richterliche Hülf.' gebc-
ten/ w^rübcr zur Verhandlung die Tags.itznng
auf den 21. Ma: l. I . / Früh 9 Uhr, bei d>i-
sem Gerichte angeordnet wurdt.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagen ^
Jacob Ritscher, diesem Genchtc unbekannt^
und weil cr vielleicht a:?s den k. k. Erblan^
den abwesend ltt^. so l^n man zu desseit Ver?
theidignng und auf dcff^n Gefahr und Un-
kosten den h^rorciZcn Ecrichtsadvocasen, i)r,
M,i"^ni l ia^ Wu^bach, als Curator besttM/

mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Der Jacob Rttscher wird somit dessen
zu dem Ende ermmrt, damit er allenfalls zu
rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Or. Wurzbach, ^
Rechtsbchclfe an die Hand zu gcbcn, oder '
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen, und überhaupt m, rechtlichen ordnuna>
mäßigen Wege einzuschreiten wissm möge,
insbesondere, da er sich die aus stincr V^rab-
saumung entstehenden Folgcn selbst beizmms-
sen haben wird.

Lalbach am 2 1 . Februar zg.^2.

Z. 26I. (1) N^ Î̂
Von dem k. k. «5>tadt- und ?anorcchte m

Kraln wlrd den allfä!l,gen Erden der im I a h .
^ 176g in Lalbach verstorbenen Mar,a R ^ i n i
Gamba, mittelst gegenwärtigen Edicts enn-
nert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
der Johann Georg ^cht , die Klage auf Er-
loschen - und Vcrjahrterklarung des Mana
Regina Gamba'schen Heirathscontractes, cl<^.
5. Juni 1720, wegen der darin enthaltenen
Heirathssprüchc eingebracht, und um die rich«
terliche Hülfe gebeten, worüber zur Vc»h^d-
lung auf den 21. Mai d. I . , Früh um <j
Uhr, die Tagsatzung hierorts angeordnet w.r-
den ist.

Da dcr Aufenthaltsort der Beklagen
Mana Regina Gamba'schen Erben diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat man
zu chrcr Vertheidigung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hicromgen Gmchtsadooca«
ttn, Or. Bamnganen, als Curator bcstM,
mit wclchem die angebrachte Rechtssache nach
dcr bestehenden Gcrichtsordnnng ausgefübrt
und entschieden werden wird.

Die Maria Regina Gamba'schen Erben
werden dessen zu dem End? erinneN, damit
sie allenfalls zu rechter Zcit selbst crschimm,
oder mzwischcn dcin d?!!im>nten Vertrcle^ l)r.
B.au.ngartcn, Rcchtsbchelft an die Hazw zu
gcben, üdc^ auch sich selbst einen andern Sach-
waltt;.' zu bestellen und diesem Geriäm r,^M-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordmlngsmaßigcn Wcgc einzuschreiten wissen
mögen / insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Ve r.1 b s.c lmnlng entstch e l' d cii Folg e ll ft l b st b e l -
zumesse haben werden-

Von dcm k. k, Stadt - und Landrcchtt.
issibach ss?r 21 . Februar i6Z2.,
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Z ' 264- ( ' ) E d i c t.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte, als Adhandlungsinstanz, nach Franz
und Theresia Wasser, auf Ansuchen des Aloys
Wasser, Vormundes der von den crstgedachten
verstorbenen Wasserscheu Eheleuten rückgclas-
senen Pupillen, äe pines. 10. Februar l. I . ,
Exh. Nr . 10^9/ in die öffentliche Versteige-
rung des zu dein Nachlasse des Franz Wasser
gehongen, dem hiesigen Vtadtmagistrate, 5nd
Nect. Nr. 921 / dienstbaren Moostcrrains am
Vul^r, sammt dem darauf stehenden, ehemals
der k. k. LandwlNhschafls-Gcsellschafr in Kram
eigenthümlich gewesenen Musterhofe, und dem
Anbaue von Z4 Mcrlmg Korn, im Gcsammt-
werthe pr. l i I 6 fi. M . M . gcwilligct, und
hiezu drei Termine, und zwar: auf den 12.
März, ^. April und 7. Ma i l. I . , 332 , je-
desmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
t. k. Stadt- und Landrechte mtt dem Beisätze
bestimmet worden, daß dic erwähnte Realität
auch bei der dritten Feildietung nicht unter
dem zum Ausrufspreise angenommenen Wer-
the pr. l « I 6 fl. M . M . hiiuangcgcben wird.

Wo übngens den Kausiustigen frei steht,
du? dicßfälligcn ^ie,tat!onsbedingnisse in dcr
dicßlandrcchtlichcn Registratur zu den gcwöhn-
lichcn Amtsstunden einzusehen.

^nbach am 21. Februar 1 B 2 .

Z. 252. <5) ' N r . 1170.
Von dem k> k. krain'-ischen Stadt? und

Landrechte, als Adhandlungsinstanz, nach Jo-
seph Nachtigall, wlrd hiennt bekannt gemacht:
Es sty über Ansuchen der Franzisca Nachti-
gall, gebornen Wal land, als Erbinit nach Jo-
seph Nachtigall, in dle Veräußerung der zur
Hälfte zur Verlaßmasse des Joseph Nachtigall,
zur Hälfte aber den Maria Anna Nachtigall'-
schm Erben: Joseph, Franzisca, M a n c / A n -
na und Vlncenz Nachtigall, gehörigen Reali-
ta t tn , nämlich: dcs in der E t . Peters-Vor-
siadt, 6ul, Consc. Nv. 1/.2 liegenden, zum
Stadtm.ig!strate Laibach dienstbaren, sammt
Ganen und Tdlnyschuftsgehauden auf/nc,5si.
go kr. l^, M . gerichtlich geschätzten Paiidcnk-
Haust^ dann d̂ s zur Pfan-gült S t . Pccer bei
iaib.ch/ sni> Urb., N r . 55 dienstbaren, auf
2bo si. 55 kr. gnudtlich geschätzten Ackers pc-r
u / ^ m 8na^lni, gewilligct/ und dic Term-ne
h^zl! <ulf dcn 2l). M ä r z , Zo. Apri l und 21,
", ^ !, I > , jedesmal um 10 Uhr V o r m m , ^
v^l^ dlcstm k, k., Stadt 5 und ^audrechtc mü

dem Beisätze festgesetzt worden, daß ein Anbot
unter der Schätzung nur erst bei der allfalli-
gcn dritten Lmtation werde angenommen wer-
den. Hiezu werden demnach sämmtliche Kauf-
lustige mit dem Anhange eingeladen, daß es
ihnen frey stehe, die L,ciialwlisbedingnisse in
der dlcßgcrichtlichen Registratur einzusehen.

Laibach am 16. Februar 18I2.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 276. ( i ) acl N r . /^07^909. D .

G c t r e i d - L i c l t a t i o n .
Bei dem unterzeichneten Verwaltungsam-

tc werden »u Folge Bewilligung der wohllöbl.
k. k. vereinten lllyrischcn Cameral - Gefällen-
Vcrwaltung folgende Getreidgattungen, a ls :

25ä Metzcn, 9 Maß Weihen;
i5o „ i M „ Korn;
204 „ 36 „ Hirs;
96^ „ Z7 2^ ,, Haber,

am 1^. März d. I . , Vormittags um 9 Uhr,
im öffentlichen Versteigerungswcge in kleinern
Parthicn oder im Ganzen, gegen gleich bape
Bezahlung zum Verkaufe aufgeboten, wozu
hicmit K<n>siust,qc eingeladen werden. — K. K.
Vcrwaltungsamt der vereinten Fondsgüter zu
Micbclstatten am 29. Februar 18Z2.

Z. 25t). (3) N r . I952I909. Z. M .
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. provisorlsch vereinten Ge<
fallen-Inspecloratc zu Triess ,st die drttte Amts-
schreibnsstcüe aiit dcm damit verbundenen Gc»
halte jährlicher Dreihundert Gulden und
cmem Quarnergelde jahrlicher Vierzig Gulden
in Erledigung gekommen. — Alle Jen«, wel-
che diese wegen der bevorstehenden Organist-
rung dcr Bezirksämter nur vertretungsweise
zu besetzen kommende Stelle zu erhalten wün-
schen, und fich über das Al ter , wissenschaft-
liche Vorbi ldunl i , bisher alleissete Dienste/
einen strmg sittlichen Lebenswandel, dieKennt-
wß der landeüüdlichtn Gpra.ch?n und über den
Umstand, deß sie mit dem Personale des In«
spectovats, in knnem non dem Gescye als An«
siellungßhlndernlß bezeichneten Grade verwandt,
noch verschwägert smd, auszuweisen vermögen,
werden aufgefordert, «hre qthörig »nstruirten
Gesuche längstens bis Z>. Mäl,^ 18^2 «m vou^
geschriebenen Wege an dos k. k. provisorMc
»eleinte Gefallen ^ Inspectorat zu Trtest zu
lettr'n. ^ Von der k. k. vcrci^ren lllyrischen
Cawcral - Gefallen - Verwaltung. — Lalbach
jlw 2ä. Februar i3Z2. «^«



162

A 2^3. (3)
Li c i t a t i o n s <> A n k ü n d i g u n g .

Von Seite des k. k. Mar ine-Oberkom-
mando wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß am 14. des nachstkommenden
Monates März i 6 3 2 , Vormittags um eilf
Nhr,, in dem Saale ober dem Hauptthore des
k. k. See-Arsenals, Behufs der Lieferung von
Vier Hundert Stück im Viereck behauten ei-
chenen Kniehölzer aus den Waldungen Istriens
undVeglia, eine öffentliche Versteigerung wird
abgehalten werden, deren Gestalt und Dimen-
sionen überhaupt aus der hier beigefügtenUeber-
sicht zu entnehmen sind. Die Lieferung wird
Demjenigen zufallen, welcher auf den bei Er-
öffnung der Versteigerung dekatint gegebenen
Fiscalpreis, wo nämlich für jeden Fuß Wie-

ner Eubik-Maß ein bestimmter Vetrag festge-
setzt werden wird, den meisten Nachlaß antue?
tct. Die Eoncurrcnten müssen zuvörderst ein
Neugeld uon 1200 st. im baaren Gelde erlegen,
und es wird dcr Uebernehmer der Lieferung
hernach gehalten seyn, eine Caution von 36cx) f l .
zu leisten, die jedoch auch in Staats-Obliga-
tionen und (üarl^IIo <1<̂I NoiNc 60I üe^i lo
I^ainimrdo V^new) immer aber unter Be-
obachtung der bei Eautionen solcher Art in
Wirksamkeit stehenden Vorschriften bestehen
kann.

Die weitern Bedingnisse dieser Lieferung
sind in der dießfälllgen Ankündigung, S . 29?,
vom iZ. Februar l. I . enthalten, und köm
nen bei dem k. k. Militär-Commando m Lm-
bach eingesehen werden.

U e b e r s i c h t

der vier Classen, in welche die besagten 40» Stück Kniehölzer eingetheilt zu werden haben.

L a n g e d e s

W.nkcl

aanzen stamme nach Ober- Untcr^ ^ ^ «, -
Ouan- ^ . m , / erforder- A n m e r k u n g
tums ^ l M s cheils llchlst

Anzahl " Z o l l F u ß Grade _̂___„̂ „̂

200 6 bis 7 .) 1̂ 2 bis 5 5 bis 8 6c>bis ioo^ Der Durchmesser wird^
, bei ds"l im Viereck bebautm^

100 7 ^ 2 „ 8 ^ 2 /̂  7, 6 5 „ 9 ?o „ 100! Kniehölzern von der Höl)^
j l an gerechnet, Dcr obeve Theil

60 9 ,, 10 5 n 6 6 « ^ 36 „ i2s)! derselben muß zu dem Se i ,
i tcn - und Nntcrti/eilc iin Ver-

^0 11 und dar- 7 und Z und gc> „ !/>o haltniß stehen, und sie müs-
, , . ^, ^ , , ' ! scn ohne Spaltungen, und
über damber darüber ^ vollkommen gesund seyn, die

,v...̂ _ , . ' gabelförmigen Stämme wer-

' z ^ den ganz ausgeschlossen. ^

' Venedig am iä . Februar 18Z2.

T y ' k. k. Vice-Admiral und Obercommandant dcr k. k. Kr iegs-Manne:

H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i .

D n ' Ober-Intendant und öconomische Referent des k., k. S??>Arjmals'

IVha-nn Franz Edler v. Zanen,.,


